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Worldpride25 in Washington: Protest
gegen Trumps Angriffe auf Vielfalt!
Worldpride25 in Washington 2025 vereint Millionen,
während die Trump-Regierung gegen LGBTQ-Rechte

vorgeht. Sicherheit und Vielfalt im Fokus.

Washington, USA - In Washington findet heute die
Worldpride25 statt, bei der bis zu drei Millionen Menschen
erwartet werden. Diese bedeutende Veranstaltung markiert den
50. Jahrestag der ersten Pride-Veranstaltung in der US-
Hauptstadt. Doch die Feierlichkeiten kommen in einer
angespannten Zeit, da die US-Regierung unter Präsident Donald
Trump vehement gegen die sogenannte „Gender-Ideologie“
vorgeht und zahlreiche Maßnahmen zur Einschränkung von
LGBTQ+-Rechten ergriffen hat. ksta.de berichtet, dass via
Exekutivdekret festgelegt wurde, Pässe und Visa müssten das
„korrekte biologische Geschlecht“ ausweisen, wodurch
Transmenschen weiterhin stigmatisiert werden.

https://www.ksta.de/panorama/dpa-panorama/lgbtq-in-zeiten-von-trump-worldpride-in-washington-1019448


Die Unterdrückung von LGBTQ+-Rechten wird von
verschiedenen international anerkannten Gruppen kritisiert, was
dazu führte, dass einige von ihnen ihre Teilnahme an der
Worldpride25 absagten. Die Bedenken hinsichtlich der Sicherheit
von Transpersonen und der allgemeinen Haltung der Trump-
Administration gegenüber Vielfalt und Inklusion sind dabei
vorherrschend. Ryan Bos, geschäftsführender Direktor der
Capital Pride Alliance, erklärte, dass er die Sorgen um die
Sicherheit von Reisenden in die USA nachvollziehen kann. Das
US-Außenministerium betont jedoch, dass es keine Restriktionen
für ausländische Besucher aufgrund ihrer Gender-Identität gibt.

Diskriminierung und Widerstand

Die Trump-Administration wird nicht nur für ihre Politik, sondern
auch für ihre Sprache kritisiert. So hat die US-
Nationalparkbehörde Anweisungen erhalten, die Abkürzung von
LGBTQ auf LGB zu reduzieren; diese Entscheidung stößt auf
Widerspruch, insbesondere nachdem Transpersonen historisch
eine zentrale Rolle im Kampf für die Rechte der queeren
Gemeinschaft gespielt haben. Der historische Stonewall-
Aufstand von 1969 in New York wird oft als Wendepunkt in
diesem Kampf gesehen. Doch die aktuelle
Kommunikationspolitik der Regierung zeigt eine klare Abkehr
von der Ausschließlichkeit, die schon einmal erreicht wurde.
Laut dw.com stehen die offiziellen Informationen der
Nationalparkbehörde im Widerspruch zu den ursprünglichen
Bestrebungen der LGBTQ+-Community und wurden durch eine
restriktive Liste von zu vermeidenden Begriffen ergänzt.

Zudem hat Trump eine rigorose Kampagne gegen Diversity,
Equity, and Inclusion (DEI) Programme gestartet. Mit einem
Dekret wurden alle Mitarbeiter der DEIA-Programme in den
Zwangsurlaub geschickt, wobei die Administration argumentiert,
dass diese Initiativen spaltend seien und Verschwendung von
Steuergeldern darstelle. Dies zeigt sich auch durch die
Streichung von Programmen, die auf Ungleichheiten in der
Beschäftigung abzielen und die unter anderem dafür zuständig

https://www.dw.com/de/usa-trump-gegen-vielfalt-und-inklusion-transpersonen-lgbtq-dei-v2/a-72108605


waren, Randgruppen zu fördern. Trump hat in dieser Hinsicht
seit seinem Amtsantritt keinen Rückzieher gemacht und spricht
sich vehement gegen alles aus, was er als „diskriminierend
gegenüber Weißen“ wahrnimmt. dw.com hebt hervor, dass
diese Maßnahmen auch große Unternehmen in den USA
beeinflusst haben, die ihre DEI-Politiken angepaßt oder sogar
ganz abgeschafft haben.

Ein Zeichen der Hoffnung

Dennoch bleibt Washington eine der inklusivsten Städte der
USA, die in vieler Hinsicht den Geist der Toleranz und Akzeptanz
verkörpert. Bürgermeisterin Muriel Bowser hat die Worldpride25
unterstützt und sich für die Rechte von LGBTQ+-Personen
ausgesprochen, was vielen Teilnehmern ein Gefühl der
Sicherheit gibt, trotz der übergeordneten politischen
Herausforderungen. Trotzdem ist die Atmosphäre gespalten:
Erträglichkeit und Widerstand prägen das Bild der Pride-
Feierlichkeiten, während die Regierung weiterhin eine Haltung
einnimmt, die viele als feindlich gegenüber den Rechten der
LGBTQ+-Community empfinden.
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